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Herren Kreisliga Staffel 1

TTC Wiesloch-Baiertal II : SG-Wiesenbach/Bammental 
Montag, 21.11.2022, 20:30 Uhr

Hopfinger lässt den TTC Wiesloch-Baiertal II jubeln

Was war das für ein Match: Mit 9:6 in den Spielen und 33:24 in den Sätzen gewannen die Akteure
vom TTC Wiesloch-Baiertal II ihr Heimspiel in der Herren Kreisliga Staffel 1 gegen SG-Wiesenbach
/Bammental. 160 Minuten lang wurde am Montag mitgefiebert, ehe Claudio Hopfinger den Sieg im
entscheidenden Moment verbuchte. Eine starke Leistung zeigte das mittlere Paarkreuz mit
Dietzinger und Krauter, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Das Spiel lief wie folgt ab: Krauter / Hopfinger hatten ihre Gegner Höpfer / Höhn beim ungefährdeten
3:0 komplett im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Gekämpft bis zum Schluss hatten Pfeifer
/ Bubel in der Begegnung gegen Karl / Keuchel, mussten jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben.
Das war eine ganz schön enge Kiste! Dietzinger / Kahlich waren in der Partie gegen Höfer / Wirz
nicht zu stoppen und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Das war ein souveräner Sieg. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Zwar
brachte Finn Keuchel Henry Pfeifer phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Henry
Pfeifer mit 3:1 durch und gewann somit die vor der Begegnung auf dem Papier als eher
ausgeglichen erwartete Partie. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am
Ende also nicht. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Peter Bubel seinem
Gegner Holger Karl letztlich beim 6:11, 12:10, 6:11, 6:11 nicht gefährlich werden. Anschließend ging
das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Sah es nach Verlust des ersten
Satzes im Spiel gegen Magnus Höfer zunächst nicht gut aus, so gewann Uwe Dietzinger im
Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Günter Krauter hatte im Anschluss
gegen Andreas Höpfer bei seinem 3:0 wenig Schwierigkeiten. Bei einem Spielstand von 5:2 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Zwischenzeitlich musste Ralf Kahlich zwar einen Satz
weggeben, fuhr dann sein Spiel gegen Frank Höhn aber dennoch sicher mit 3:1 ein. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nach
gewonnenem ersten Satz gab daraufhin Claudio Hopfinger das Spiel gegen Stephan Wirz noch aus
der Hand und verlor mit 1:3. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Die
erfolgsbringende Taktik fehlte Henry Pfeifer bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Holger Karl ab
dem Start und konnte somit das Match nicht so ausgeglichen gestalten, wie man es im Vorfeld
zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Die siegbringende Taktik fehlte Peter Bubel
bei seiner 0:3-Niederlage gegen Finn Keuchel ab dem ersten Ballwechsel. Mit einem Sieg im
Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für
Uwe Dietzinger eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Uwe Dietzinger gewann gegen
Andreas Höpfer mit 3:2. Das war nichts für schwache Nerven. Der finale Durchgang endete hierbei
im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel
zeigte ein 7:5. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Magnus Höfer zunächst nicht
gut aus, so gewann Günter Krauter im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Ein
hartes Stück Gegenwehr konnte nachfolgend Ralf Kahlich gegen Stephan Wirz verrichten, bevor
seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Das war eine ganz schön enge Kiste! Kaum Chancen ließ
indes Claudio Hopfinger beim 3:0 seinem Gegner Frank Höhn. Das war ein souveräner Sieg. Ein
insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TTC Wiesloch-Baiertal II am 02.12.2022 gegen die TSG
Eintracht Plankstadt III möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser
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Niederlage am 29.11.2022 gegen die SG Heidelberg-Neuenheim II einen neuen Anlauf nehmen
werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Wiesloch-Baiertal II

Doppel: Krauter / Hopfinger 1:0, Pfeifer / Bubel 0:1, Dietzinger / Kahlich 1:0 
Einzel: H. Pfeifer 1:1, P. Bubel 0:2, U. Dietzinger 2:0, G. Krauter 2:0, R. Kahlich 1:1, C. Hopfinger 1:1 

 SG-Wiesenbach/Bammental
Doppel: Karl / Keuchel 1:0, Höpfer / Höhn 0:1, Höfer / Wirz 0:1 
Einzel: H. Karl 2:0, F. Keuchel 1:1, A. Höpfer 0:2, M. Höfer 0:2, S. Wirz 2:0, F. Höhn 0:2


